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5 8 6 . Verordnung: Transportversicherung
5 8 7 . Verordnung: Anwendung der Zollbestimmungen des in Brüssel unterzeichneten Zusatzprotokolls

zum Abkommen zwischen der Republik Österreich einerseits und den Mitgliedstaaten
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl andererseits im Anschluß an den Beitritt des Königreichs
Spanien und der Portugiesischen Republik zur Gemeinschaft

586. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 16. Oktober 1986 über die

Transportversicherung

Auf Grund der §§ 2 Abs. 3 und 100 Abs. 2 des
Versicherungsaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 569/
1978, wird verordnet:

§ 1. (1) Allgemeine Versicherungsbedingungen
in der Transportversicherung, die ihrem Inhalt
nach nur Verträgen zugrundeliegen können, die
zum Betrieb von Handelsgeschäften des Versiche-
rungsnehmers gehören, unterliegen nicht den
Bestimmungen des § 8 Abs. 2 Z 3 VAG, wenn nach-
gewiesen ist, daß sie zwischen dem Versicherungs-
unternehmen und sämtlichen als Versicherungsneh-
mer in Betracht kommenden Personen oder der
gesetzlichen Interessenvertretung der Versiche-
rungsnehmer vereinbart wurden.

(2) Besondere Versicherungsbedingungen in der
Transportversicherung, die ihrem Inhalt nach nur
Verträgen zugrundeliegen können, die zum Betrieb
von Handelsgeschäften des Versicherungsnehmers
gehören, unterliegen nicht den Bestimmungen des
S 8 Abs. 2 Z 3 VAG.

§ 2. Als Transportversicherung im Sinn des § 1
gelten die Versicherung von Transportgütern, die
Schienenfahrzeuge-Kaskoversicherung, die Luft-
fahrzeug-Kaskoversicherung, die See-, Binnensee-
und Flußschiffahrts-Kaskoversicherung, die Versi-
cherung der Haftung als Spediteur oder als Fracht-
führer sowie die See-, Binnensee- und Flußschiff-
fahrts-Haftpflichtversicherung. Als Versicherung
von Transportgütern gilt auch jede Art von Valo-
ren- und Filmversicherung.

§ 3. Versicherungsbedingungen, die unter § 1 fal-
len, und deren Änderungen sind der Versicherungs-

aufsichtsbehörde spätestens drei Wochen vor der
beabsichtigten erstmaligen Verwendung vorzule-
gen. Ist wegen der erforderlichen raschen Anpas-
sung an geänderte Verhältnisse eine zeitgerechte
Vorlage unzumutbar, so ist bei der Vorlage der
Bedingungen auf diesen Umstand hinzuweisen.
Das Versicherungsunternehmen hat der Versiche-
rungsaufsichtsbehörde mit der Vorlage von allge-
meinen Versicherungsbedingungen den Nachweis
im Sinn des § 1 Abs. 1 zu erbringen.

§ 4. Versicherungsbedingungen, die unter § 1 fal-
len und zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung verwendet werden, sind der Versiche-
rungsaufsichtsbehörde innerhalb von 4 Wochen
nach Inkrafttreten dieser Verordnung vorzulegen.

Lacina

587. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 29. Oktober 1986 über die
Anwendung der Zollbestimmungen des am
14. Juli 1986 in Brüssel unterzeichneten
Zusatzprotokolls zum Abkommen zwischen
der Republik Österreich einerseits und den
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl und der Europäi-
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl ande-
rerseits im Anschluß an den Beitritt des König-
reichs Spanien und der Portugiesischen Repu-

blik zur Gemeinschaft

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des EG-Abkommen-
Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 468/1972, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 573/
1986 wird im Einvernehmen mit dem Bundesmini-
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ster für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten
verordnet:

Die Zollbestimmungen des am 14. Juli 1986 in
Brüssel unterzeichneten Zusatzprotokolls zum
Abkommem zwischen der Republik Österreich
einerseits und den Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der

Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl
andererseits im Anschluß an den Beitritt des König-
reichs Spanien und der Portugiesischen Republik
zur Gemeinschaft finden ab 1. November 1986
gegenüber dem Königreich Spanien und der Portu-
giesischen Republik in vollem Ausmaß Anwendung.

Lacina


